
Nutzungs- und Entgeltordnung für das Gemeindehaus der

Gemeinde Strukdorf

Die Gemeinde Strukdorf hat durch großen finanziellen Kostenaufwand und unter

Mitfinanzierung des Bundes, des Landes und des Kreises sowie unter Einsatz erheblicher

Eigenleistungen der Einwohnerinnen und Einwohner das Gemeindehaus errichtet.

Die Nutzung des Gebäudes wird durch die folgende Ordnung geregelt:

5 1 Nutzungszweck und Entgeltpflicht

(1) Das Gemeindehaus der Gemeinde Strukdorf, Dorfstr. 33a, ist eine Einrichtung der

Gemeinde Strukdorf und dient zur Erfüllung kommunaler, kultureller, sportlicher und

jugendpflegerischer Aufgaben der Gemeinde Strukdorf. Es steht den kommunalen Gremien

zur Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben ohne Entgelt zur Verfügung. Jede andere Nutzung

ist entgeltpflichtig.

(2) Die privatrechtliche Benutzung der Räumlichkeiten ist entgeltpflichtig und den

Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Strukdorf vorbehalten. Zur Nutzung überlassen

werden der Gemeinschaftsraum, die Teeküche, die WC‘s und der Flur. Die Höhe des

Nutzungsenigelts ergibt sich aus der als Anlage 1 beigefügten Entgeltübersicht, die

Bestandteil dieser Nutzungs- und Entgeltordnung ist.

(3) Nähere Einzelheiten der Hausnutzung werden durch die Hausordnung inder Anlage 2

geregelt.

(4) Die Gemeinde kann bestimmte Personen oder Gruppierungen von der Nutzung

ausschließen, wenn dies aus Gründen der Sicherheit, des baulichen Zustands oder anderer

öffentlicher Belange erforderlich ist.

5 2 Entgelt

(1) Entgeltpflichtig sind alle privatrechtlichen Nutzerinnen und Nutzer des Gemeindehauses

und alle Gruppierungen, die nicht Gremien der Gemeinde sind.

(2) Das Entgelt muss 14 Tage im Voraus auf das Konto des Amtes Trave-Land, IBAN:

DEO9 2305 1030 0000 0014 81, Sparkasse Südholstein zum Az.: HHSt 81/57301.432100,

Name d. Nutzers und Datum überwiesen werden.

(3) Mehrere Entgeltpflichtige haften für dieselbe Schuld als Gesamtschuldner.

(4) Der Nutzungsvertrag wird mit einer natürlichen Person odereiner verantwortlichen

Person einer Gruppierung geschlossen.
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5 3 Ermäßigung oder Befreiung von der Entgeltpflicht

Eine Ermäßigung oder Befreiung von der Entgeltpflicht ist nur im Einzelfall und nur aus

sozialen oder kulturellen Gründen möglich. Die Anerkennung erfolgt auf Antrag durch die

Bürgermeisterin oder den Bürgermeister. Kulturelle Veranstaltungen, deren Veranstalter

keine oder ermäßigte Entgelte bezahlen, müssenfür jede Person frei zugänglich sein.

5 4 Nutzungsberechtigte und Antragstellung

(1) Nutzungsberechtigt sind natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben,

sowie juristische Personen des öffentlichen Rechts und Privatrechts.

(2) Es muss eine verantwortliche, volljährige Person benannt werden, die während der

Veranstaltung anwesend ist.

(3) Die Nutzung ist mindestens 4 Wochen vorher bei der Gemeinde zu beantragen.

(4) Ein Anspruch auf Überlassung besteht nicht. Die Gemeinde kann Anträge ablehnen,

insbesondere wenn

e öffentliche Interessen oder Sicherheitsbestimmungen entgegenstehen,

e die beantragte Nutzung den Zweck der Einrichtung beeinträchtigt oder

e die Räumlichkeiten für gemeindliche Veranstaltungen benötigt werden.

5 5 Nutzungsvertrag

(1) Über die Benutzung wird ein schriftlicher Nutzungsvertrag zwischen der Gemeinde und

dem Nutzenden abgeschlossen.

(2) Die Gemeinde kann vom Vertrag zurücktreten, wenn das Entgelt nicht rechtzeitig gezahlt

wurde.

5 6 Übergabe und Rückgabe der Räumlichkeiten

(1) Die Räumlichkeiten sind pfleglich zu behandeln und in sauberem, ordentlichem Zustand

zurückzugeben.

(2) Festgestellte Mängel oder Schäden sind unverzüglich der Gemeinde zu melden.

Werden Schäden durch den Nutzenden verursacht, ist dieser zum Ersatz verpflichtet.

(3) Die Gemeinde ist berechtigt, Kosten für nicht erfolgte Reinigung dem Nutzenden in

Rechnung zu stellen.

§ 7 Haftung, Aufsicht und Verantwortung

(1) Die Nutzenden haften für alle Schäden, die durch sie, ihre Beauftragten oder

Teilnehmende an Gebäuden, Inventar oder Außenanlagen entstehen.
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(2) Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für mitgebrachte, verlorene oder beschädigte

Gegenstände des Nutzenden.

(3) Die Nutzenden sind für die Einhaltung der geltenden Sicherheits-, Brandschutz-,

Jugendschutz-, Lärmschutz- und Unfallverhütungsvorschriften verantwortlich.

Bei Veranstaltungen mit besonderem Risiko kann die Vorlage einer entsprechenden

Haftpflichtversicherung verlangt werden.

(4) Das Hausrecht übt die Gemeinde Strukdorf durch die Bürgermeisterin/den Bürgermeister

bzw. durch eine bevollmächtigte Person aus.

(5) Die Nutzung der Einrichtungen erfolgt auf eigene Gefahr.

§ 8 ausgeschlossene Ansprüche

(1) Gegen Forderungen der Gemeinde kann nicht mit Gegenansprüchen aufgerechnet

werden.

(2) Ansprüche auf Schadensersatz oder Nutzungsausfall bestehen nicht, wenn die Nutzung

aus Gründen höherer Gewalt oder dringender öffentlicher Belange abgesagt werden muss.

8 9 Schlussbestimmungen und Inkrafttreten

(1) Verstöße gegen diese Nutzungs- und Entgeltordnung oder gegen die Hausordnung haben

den Ausschluss der betreffenden Person oder Gruppe zur Folge. Einzelpersonen kann

Hausverbot erteilt werden.

(2) Personenbezogenen Daten werden zur Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben im

Rahmen der Nutzung des Gemeindehauses stets im Einklang mit den jeweils anwendbaren

gesetzlichen Bestimmungen gespeichert. Nähere Hinweise finden Sie auf der Homepage

des Amtes Trave-Land unter https://www.amt-trave-land.de/datenschutz

(3) Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am AGOs LOG in Kraft.

Gleichzeitig treten alle früheren Regelungen außer Kraft.

Strukdorf, den A6.C®. 2026

Gemeinde Strukdorf

 Ute Zucker
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Anlage 1

Entgeltübersicht

 

Pro Veranstaltung/pro Tag
 

Entgelt  100,00 €
 

Das genannte Entgelt ist ein Nettobetrag. Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser

Nutzungs- und Entgeltordnung ist die Gemeinde nicht umsatzsteuerpflichtig. Sollte sich

dies ändern, ist das Entgelt zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer zu entrichten.
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Anlage 2
>

10.

11.

12.

13.

14.

REN Torr \

; Dun /

HAUSORDNUNG

fur das Gemeindehaus der Gemeinde Strukdorf

Das Hausrecht Ubt die Gemeinde Strukdorf durch die/den Burgermeister/in bzw. durch

eine bevollmächtigte Person aus.

Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Strukdorf steht das Gemeindehaus für

Festlichkeiten mit maximal 60 geladenen Gästen zur Verfügung z.B.

- Taufen

- Konfirmation

- Geburtstage

- Hochzeit (keine Polterhochzeit und Polterabend)

- Hochzeitstage (ohne Polterabend)

- andere Feiern

Keine Tanz- oder Disco-Veranstaltungen

Die Räumlichkeiten und das Inventar sind pfleglich zu behandeln.

Dekorationen dürfen nur so angebracht werden, dass weder Wände noch Decken

beschädigt werden.

Das Rauchen ist in allen Räumen untersagt.

Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Alkoholgenuss im Gemeindehaus nicht gestattet.

Offenes Feuer oder pyrotechnische Gegenstände sind untersagt.

Nach Beendigung der Nutzung sind Licht, technische Geräte und Heizungen

auszuschalten, Fenster und Türen zu schließen.

Das Gemeindehaus und die Außenanlagen sind nach Beendigung der Nutzung des

Nutzenden wie vorgefunden zurückzugeben. Die Räume sind gereinigt zu übergeben.

Alle von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Gegenstände sind nach Beendigung der

Nutzung an den jeweils dafür vorgesehenen Platz zurückzubringen. Für Schäden an

diesen Gegenständen sowie an den Räumen haftet die Mieterin/der Mieter.

Tiere dürfen in das Gemeindehaus nicht mitgebracht werden.

Belästigungen der Anwohner sind zu vermeiden, der Lärmpegel ist auf ein vertretbares

Maß zu begrenzen, insbesondere nach außen und nach 22:00 Uhr.

Schäden sind unverzüglich zu melden.

Verstöße gegen die Benutzungsordnung haben den Ausschluss der betreffenden Person

oder Gruppierungzur Folge.

Die Hausordnung tritt mit Wirkung vom I6.06. 2O2& in Kraft.

Strukdorf, den 16.06.A026

Gemeinde Strukdorf
ay

Die BurgermeisteriIN
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